
UMorfer M UMlieater
Serie O 7

Direktion: Ludwig Himmermann

Zienstag, den 15. S/ptsntbsr 1903:
Mit neuer Ausstattung an Dekorationen und Kostnmen. -----------

Tannhänser

unö öer Sängerkrieg auf Wartburg
Romantische Oper in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Spielleitung: Oskar Fiedler. MusikalischeLeitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Hermann, Landgraf von Thüringen
Tannhänser .
Wolfram von Eschinbach .
Walther von der Vogelwcide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Neinmar von Zweter .
Elisabeth, Nichte des Landgrafen
Venus ....
Ein junger Hirte
Erster

Ritter und Sänger

Zweiter
Dritter
Vierter

Edelknabe

Clemens Kaufung
Gustav Waschow
Caesar Krause
Alfons Schützendorf
Anton Passy-Cornet
Eduard Gisigcr
Hella Fichna
Iulll Bielfeld
Hermine Förster
Elisabeth Droste
Mela Wiels
Clotilde Rechnitz
Clara Bellwidt ^-

Thüringische Ritter, Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere und jüngere Pilger,
Sirenen, Najckdcn, Nymphen, Bacchantinnen.

Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.
* 5 * Landgraf — Heinrich Gärtner vom Hoftheater in Dresden (Gastspiel auf Engagement).
Die Gruppierungen im 1. Aufzug arrangiert von der Ballettmeisterin Emilie Strigel'Senberg,

ausgeführt vom Ballettpcrsonal
Neue Dekorationen: 1. Aufzug: Uenusgrotte

1. Aufzug, Verwandlung: Wartburg in Srichjahrsstimmung
3. Aufzug: Wartburg in Kerbststimnmng

aus dem Atelier des Stadttheaters, gemalt von dem städtischenTheatermaler Georg Hacker.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge findet je eine längere Pause statt.

«M Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben. "MH
Während der Ouvertüre sind sämtliche Gingangstiireu zum Zufchauerraum geschlossen.

Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Opernpreise:
^i Mt. ?,-

// 5,—

I. Rang-Proszenium
Parkett-Proszenium
I. Rang-Balton . .
I. Rang-Mittellogen. . . >
Parketts Reihe 1 bis ? . . / "
I. Rang-Seitenlogen... 1 « ^n
Parkettlogen ....../ " ^°"

------------ Die Abonnementskarten sind auf Verlangen vorzuzeigen. ------------
Die Tageskasse, Theaterstraße,ist für den Vorverkauf täglich vormittags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

Die Gcileriekasse ist nur abends eine halbe Stunde vor Beginn der Vorstellung geöffnet.

Parkett, Reihe 8 bis 12 . 1 c^, «
Stehparkett ......j Mk. 3,-
II. Rang-Balkon ..... ,/ 2,—
II. Rang°Seitenlogen . . . „ 1,50
Parterre ........ „ 1,—
Galerie ........ „ 0,50

Kllssenöffnmig6V2 Uhr Einlaß 7 Uhr Anfang?'/« Uhr Ende 10'/' Uhr

Mittwoch, 16. September 1903, Serie V8

Der Freischütz
RomantischeOper in 3 Aufzügen v. C. M. b, Weber.

Tonnerstag, 17. September 1903, Serie H. 1:

Die Ehre
Schauspiel in 4 Alten von Hermann Sudermann.

Die Verabfolg«««, des Theaterzettels hat unaufgefordert und tostenfrci zu geschehen.

/1



Aus der Theaterwelt
P. P. Wagner. In der „Voss>,Htg."ist zu lesen: Im Jahre 1861 richtete Koni« Wilhelm

an den Intendanten v. Hülsen das folgendeSchreiben: „Meine Tochter, die Groszhcrzoginvon Baden,
hat mich gefragt, ob es nicht möglich sein wjMe,- eine der neuesten Wagner'schen Opern, die ^ wie
ich glaube ^ einen Cyklus bilden, hier in Berlin zu geben? Ich weiß von diesen Werken nichts
weiter, als daß sie von Liszt in Weimar versucht worden zu lesen, daß die Noten aber so toll sein
sollen, daß man von der Aufführung foglcich abstand. — Ich ersuche Sie nun also um Auskunft
über die Sache. — Des p. p. Wagners Wunsch, sein Werk selbst einzustudieren, ist eine Frage, die
anderweitig zu entscheidenbliebe. Wilhelm." Erst elf Jahre später dürfte Richard Wagner selbst
„Tiistan und Isolde" am Berliner Opcrnhause dirigieren. Helene u. Hülsen, die auch den obigen,
an ihren Gatten gerichtetenBrief mitteilt, berichtet über das Festmahl, das von dem Intendanten
zu Ehren des Komponisten, dem man so spat seine Beteiligung an den Stürmen des Jahres 1848
verziehen hatte, gegebenwurde: „Ich meine noch, die glänzende Tafel in unserem unteren Saale,
FranzösischeStraße 36, vor mir und Richard Wagner neben mir zu sehen. Ich fühle noch, wie ich
unwillkürlichimmer ein wenig zusammenfahre,wenn einer oder der andere Sänger „Herr Meister" sagt,
eine Anrede, die sich Richard Wagner ausbedungcn hat. Waguer erklärte damals Frau v. Voggeuhuber
für die beste Isolde, Niemann für den besten Tristan, den er gesehen hat. Ich war überrascht und
sehr angenehm berührt. Wenn ich auch gestehenmuh, das; ich diese Oper niemals von Anfang bis zu
Ende gesehenhabe, weil ich ihre Länge und ihre auf meine Nerven wükende Instrumentation nicht
aushalten konnte, so war sie mir spannweisc doch hochinteressant und ihre Darstellung hinreißend.
Wagner flog an jenem Abend, wo auch Frau Cosima in unserer Loge war, immer zwischen diefcr.
feinem Zuschauerplatz uud der Bühne hin und her." Hülsen glaubte nicht an die Zukunft dieser
Oper. „Lohengrin" und „Turmhäuser" sind für die Unsterblichkeitgeschrieben!"äußerte er hin und
wieder. „Von „Tristan" und dem „^ibclungenring" aber wird man schwerlich noch in fünzig Jahren
fprcchen." „Darüber muß die Zukunft entscheiden!"fügte Helene v. Hülsen diesemUrteil hinzu.
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lllll llauMMIint. Lell3Mtß8 sseill- uuü Viel Nß8t2UlM M zutLl ^ücde

Hllauesz Wein Ganz „ßansa" ° 6sgt «aonztl.
Vornehm«, mit allem llomlort »uzgestattetes ««taurimt l. »lang«. Diners u. Soupers von 2 M. an

MobellabllK Sebr. liaues

Külner8tr»,88S 16 F>«i88LQV»NH? XüInL!'8ti'N.88« 18

Kvtf^ sil>^Ni>l^f ^^"a7"e^" LlÜ88tß8 8M1M2U8 Ließ. vMWUMe

l'lLNll-l.aPl' p. !°üv
Ll>8äl)«t!!8tl. 9 inK.i «»ri rütl! lüi^beMs.

1s!sp!«>n 2776 — L««!>üna«t !8L8
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ßeuiei'tLgt« Dü88elcl<)il8 '^^«».»x«,!!
tterm. Lelieüenderg ?o,«pt>. >2?o

5^ 3. ljüllztrung 5 cle. X
^VeiNh3U5 °8> ^«^^^»^^»/»V^^^l/Vß» «enomm!esteMcheu.«e1,er,5oupe>-5
Schönste u. aparteste Weinlmeipe am ganzen «deinstrom * Nachmittag;: O»t« » Ind.: Lngelb. Vxenlort jr.

LllnnMM
l»!i>!«l!es llilllOllliim

M Mis»» z^W?
». sütterer«

!^»s untor Nllriliiti«,

Mrtttl Damen!
I'eiu8t«>' uuä volu«IiM8ter

?ri8i«r-, ÄHlliKurs-, ?llrb«' u.
Ldllmpuoui«»8k1<>ii ^m?Illt2«

n. ^üttersl-, 8tM. Innlnllß

(orneNuz-cM
Cclce «snigsallee uncl 5ch2<lowstr.

angenehmer Kamillen Ilulenwatt

^»^^^^ <»»!!»>«<»»!»»>»»l»«><»!» »̂!»<»»»»<<»»»»!»<»<»»>»<!<i«»KV

Und. 8eul6n Uaobt.
luli.: pritz? Naucll

LelZei-8ti-a886 35 o ^elopdan I^r. 232
Vor u. H2e!l ä8m Itieatsr: ^U8gswäli!t« 8NUPSP8

l_

8e8l;wl8lei' l.enllei'z

l.einen. unci Wä8ene-^u88t2ttung8-IVl2g2iin

I'«rll8pre«t>er Hr. 4108 ^einLpi-ßolier 5Ir. 4lS9

üüdtL ?rc«inl!te äei ^VLiubLi^L äsi dsti. ?loäu!ltiaii8llluäei, d«i voller <x»r»»tio tür «lllurreino 1r»ud«n-
«älto, «l» 8in,rKllu^3mittLl lürl^l^uIlL u, NsIlailVlllLIxentLll von äi^tl. H.ntolitlitßn omvtodlLu, loii otk, »oleus
2U i!l!,«Ü8tLli6lläsll?I«8SU: siiLllv V. 1,20—5,—, NlläLii-»,V. 1,25—6,—, ?ort^veiu V. 0,90—6,—, U»,1»,z;l>, V,
1,20—3,—, Uoäi^iulll-^olulvsr v. 1,LU—4,—,it2,1isni3<:!ierrat6r 'illtol^voin, au^Lneiim 3Ü88lien,voI1 u.Ili»,tti^,
iutol^o <l«8 Kollo«lüzen^ellaltSZ tüiItlU»^»i7ill«8oIii2UoillpleulLu,1,2a, 8limt1,in^/<I,ti-ü,,i,I)ü88sI(Ioiltl.
2<ln,8. Lllll», No8o1-, Ndoin-, doutzoliL u. tillu2. Notw., 8liult1. boi voller <3llr»utie t. lteiulleit. ^,u3t. ?roi8l, 2. v.
I'vrÄii»»!»«! 0«I»n»«il, ^H^«ii»8r»»»lK»i»<lI«i»3, Vii»»«IÄ<»KL, <3ostliS8tr. 9. loleMoii 355

Uruol! von Uustllv ^uellvver, UÜ88«1ä<>rt.



M llauMMIiot. LelläMez Mu- unü vier IleÄauraut M zutLr XMe
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KI. lütterer«

Kell!Nntterneu M^U^M
Ulllll« Huret» ülelitr
1^8« unter tlllrllutü

N.Pütt«

pdotog

M53" ° 6rat «aollztr.
lange«. Diners u. 5ouper« von 2 M. :>«

«

!8»Ä^vOiiKS:

WWMM

>^ H51NL!'8t,I'k>,88S 16

«tL8 8ziL2i2lliau8 e1ß!Z. DäMöllliütL
>!im8ter LezenmaeK H Nilügste preise

i»t u»8 vl>ruedn>8t« uu>
ß«uiertS3te Vü»««läort3 ^lH^,,«^
»erm. 8c!iellenl,erg ?«,«p>,. >2?o

«deinpromenixle am Nurgplatl
3M!n. u.5laättl)e2ter läurch ä.MUHIenstr.»
RenommierteKüche u. Keller, 5oupers

ttags: t)»l« » Ind.: Kngelb. oxentortjr.

«»»»<»<»»»<HHHK HHH HHHHHH«l»H»!»»»»>>

rnelluz-cale
«önigsallee unll schaclowstr.

nevmer samUlen Aufenthalt

lull.- pritx NaucK

8ti-Ä38e 35 c> leleplion I^r. 232

!ll 6«2 Itlellter! ^U8gewä!i!te Znupers

Naus- u. KIM Kanmäz
33«ünl«» ^tlQ« 3ss^.

1- llncj Wä8e!ie-^u88t2ttung8-IV!2g27in

Ireodsr ^lr. 4188 ?ern8preouer l^r, 4189

KvUl^VOlllKO («lirekter Import)
2«dtL l?ruänkt,e äer ^Vsiuber^o äer dstr. ?roäu!!tiou8l8,u<lLl, l>«i voller <H»r»ntl« lilr »nturreine Irauden-
8älto, ul« 8in.i!illu^8mittLl turXraul« n lielioiivlllLz^Lnteu von är^tl. H,utarit8,t«n Lmploulou, len otk, 3oIeIiL
2N n«,l!U8tolleuäßu ?rLi8eu: Lüerrv v. 1,20—5,—, Klkäoira v. 1,25—6,—, ?ortveiu v. 0,90—6,—, NuluZn, v.
1,20—3,—, ZIeäiöilllll-l'oKavoi' v. 1,60—4,—,it«,Usm30NLlratLr 'Illtol^oin, anzenßüiu 8Ü88lieIi,vo1I ii.Iiiätti^
infolge se» «ollenüizenßsnalto» türllil»<i»i'»»l«8olii208^^102,1,20,8llintI.in2/<I,trü,,i,I)ü88oIäortti.
2^u8. 8lln,l-,2Io8«l-,Ndeiu-, äeutscliLu,tr»u2.Not^v., 8ilint.I.doi voller<)2rllntiet.lieiulieit. ^,uZt.?iei8l,L,I>
I'orÄin»»«! tt«K»»«u, HV«ii»3r««!»I»»i»«Iii»il3, Vii»»«!«!1»»t, Lc>etk08tr. 9. lelepliou 355

llrullll vuu ÜU8tl!,V ^UllKWLr,VÜ35LlHuit,
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